
Der Holzeinschlag erfolgt nach den
Grundsätzen der Nachhaltigkeit. Um
eine ausgeglichene  Nutzung über
 Generationen zu gewährleisten, wird
nur der Holzzuwachs  geerntet. 
Dies sind im Jahr etwa 15 000 Ernte-
fest meter Rundholz. 

Im Gemeindewald Dunningen-See-
dorf wird bei der Bewirtschaftung 
auf eine ausgewogene Funktionen-
harmonie großen Wert gelegt. Neben
den bedeutenden Erträgen aus der
Holznutzung ist die Schutzfunktion
(Bodenschutz, Wasserschutz, Klima-
schutz u. a.) von großer Bedeutung.
Die Gestaltung ansprechender Wald-
bilder und die Schaffung von Erho-
lungseinrichtungen, um dem Wald -
besucher entspannende Erholungs-
möglichkeiten zu bieten, ist ebenfalls
ein  wich tiges Anliegen der Gemeinde.

Waldwirtschaft:
Der Forstbetrieb Dunningen-Seedorf 
ist ein Musterbetrieb des naturnahen
Waldbaus mit sehr hohen Weißtannen-
Naturver jüngungsanteilen. Stabile
Misch bestände aus Weißtannen,
 Kiefern, Fichten und Laubhölzern
werden entwickelt.

Folgende
Überlegungen
liegen 
dabei zu-
grunde:
– Standortge -

rech tigkeit
der Baum  -
arten

– naturnaher Waldbau:
Arbeiten im Einklang mit der Natur.

– ein möglichst hoher, nachhal tiger
Ertrag aus dem Wald

– Minimierung des Betriebsrisikos
– verstärkte Berücksichtigung der

Baumarten der Naturwaldgesell-
schaft, also Weißtanne und Laub-
baumarten.

– Berücksichtigung aller Waldfunk -
tionen.

Zufällige Nutzungen:
Die Weichbodenstandorte sind sehr
sturmgefährdet. Der Jahrhundert-
sturm „Lothar“ (26. 12. 1999) hatte 
im Gemeindewald den 3,2-fachen
Jahreshiebsatz (insge. 36 500 fm)
geworfen.

Weitere Produktionsrisiken sind:
– Borkenkäfer befall
– Schneebruch und Schneedruck
– Rotfäule
– Spätfröste

Forstbetrieb Dunningen-
Seedorf

 Tanne 40 %

 Fichte 25 %
 
 Forche  2 %
 
 Buche  10 %

 Stieleiche  10 %

 Esche  4 %

 Bergahorn 2 %
 
 Roterle  5 %
 
  sonstige Laub-
baumarten  2 %

ANGESTREBTE
BAUMARTENANTEILE 

DISTRIKT/ Nr. Gesamt-
ABTEILUNG fläche

in ha

GROSSER WALD I
Ob. Heiligenbronnerwald 1 13,1
Unt. Heiligenbronnerwald 2 8,6
Wolfs Kreuz 3 7,7
Beim Kohlerhäusle 4 6,0
Beim Schürenbauer 5 5,1
Steegenbühl 6 13,0
Brankwiese 7 10,1
Oberer Hefterwald 8 14,8
Tränkelbrunnen 9 13,5
Hint.Tränkelbrunnen 10 7,5
Hefterbrunnen 11 8,5
Hefterbühl 12 11,4
Lettgrube 13 4,1
Unterer Xaveresbühl 14 6,5
Oberer Xaveresbühl 15 5,7
Lausbühl 16 11,4
Unteres Aigele 17 4,9
Oberes Aigele 18 6,7
Dornhecken 19 16,0
Tiergarten 20 11,9
Holzjergenbosch 21 12,5
Reifenloch 22 9,2
Unterer Schlurrain 23 12,9
Oberer Schlurrain 24 11,3
Unteres Langenmoos 25 15,1
Mittleres Langenmos 26 13,7
Oberes Langenmoos 27 9,7
Gstümmelt 28 10,1
Peterleshau 29 10,5
Klassenbosch 30 12,7
Zündelwäldle 31 14,4
Rohrmoos 32 12,8
Unteres Neuwäldle 33 9,1
Oberes Neuwäldle 34 8,1
Kleehau 35 13,5
Steinlache 36 12,2
Stampfermoos 37 11,3
Unterer Dächerbühl 38 10,6
Oberer Dächerbühl 38 8,0
Stockwiese 40 9,5
Laubenlindenwald 41 11,4
Ob.Laubenlindenwald 42 8,6
Apothekerwald 43 8,4
Köbelhölzle 44 9,1
Distrikt I zusammen 451,2

FELDGEHÖLZ II
Heilenwäldle 1 16,0
Hummelberg 2 2,9
Hetzelrain 3 3,5
Wangenbosch 4 3,0
Heiligenhölzle 5 4,9
Distrikt II zusammen 30,3

GROSSHOLZ III
Unterer Auwald 1 8,8
Oberer Auwald 2 11,3
Klettenhalmmoos 3 8,6
Klettenhalmbühl 4 11,7
Kreuzhecken 5 14,2
Rachusstein 6 10,5
Hexenbusch 7 7,3
Runkeskreuz 8 7,7
Breitenwies 9 11,0
Buschet 10 12,1
Rohrenbrunnenmoos 11 10,5
Erdäpfelteile 12 11,1
Laublindenwald 13 11,9
Heuwies 14 11,4
Steinbruch 15 4,9
Eberbachbrückle 16 7,5
Untere Furt 17 7,5
Mittlere Furt 18 6,1
Oberer Furt 19 10,1
Deissenbühl 20 9,5
Yxkultur 21 6,8
Igelmoos 22 7,4
Hasenacker 23 8,2
Winterloch 24 11,6
Langer Sumpf 25 14,0
Beschenhalde 26 14,2
Daschenbrunnen 27 16,1
Beschenfurt 28 11,2
Kimmichwald 29 18,4
Viereckrain 30 16,8
Setzwäldle 31 15,4
Teuffenmoos 32 14,9
Teuffenmoosbühl 33 16,4
Zimmermannsplatz 34 17,1
Vogtenwald 35 17,5
Schattenbubeneck 36 13,2
Krottenwäldle 37 14,4
Buttenbühl 38 8,0
Grötzenwiesen 39 20,6
Bildstöckle 40 14,3
Kuhsetze 41 15,8
Grabenmaierswald 42 14,6
Gifizenmoos 43 14,1
Gifitzenwäldle 44 11,2
Eichen 45 14,0
Haselbach 46 16,1
Wolfswäldle 47 14,3
Schmalzwäldle 48 15,7
Wolfswanne 49 11,4
Wolfsbühl 50 11,3
Schwendlewald 51 9,0
Rietebenenmoos 52 14,4
Heckenwaldweite 53 14,8
Stockbrunnenwald 54 11,2
Geigenberg 55 12,8
Unterer Heckenwald 56 11,3
Mittlerer Heckenwald 57 9,5
Oberer Heckenwald 58 8,8
Geigenrain 59 5,2
Frauenwald 60 15,0
Bennenberg 61 9,6
Distrikt III zusammen 732,3

BERGWALD IV
Kimmichhaupt 1 9,2
Bergerhöfle 2 8,7
Schweingrube 3 7,0
Vorderer Bergwald 4 5,8
Distrikt IV zusammen 30,7

Sandgrubenwäldle V 2,4

WEISSWALD VI
Bebbenholz 1            
12,6
Weißwäldle 2 11,0
Unteres Weißwäldle 3 11,9
Hinteres Frauenholz 4 9,4
Unters Frauenholz 5 18,1
Teufen 6 14,9
Händelbronner Hof 7 4,0
Junkersfeld 8 4,4
Distrikt VI zusammen 86,3

HALDEN VII
Beckenhalde 1 1,2
Hagenhalde 2 3,8
Mühlhalde 3 4,5
Distrikt VII zusammen 9,5

Kapf VIII 0,9

Krautgarten IX 0,5

Waldbesitzer:
Die Gemeinde Dunningen ist 
zweit  größter Waldbesitzer im Land   -
kreis Rottweil. 

1365 ha Kommunalwald, davon:

– Gemeindewald Dunningen 793,8 ha
– Gemeindewald Seedorf 499,0 ha
– Gemeindewald Lackendorf 72,2 ha

170 ha Privatwald
2 ha Kirchenwald

Lage und Klima:
Der Wald liegt auf einer sanft gewellten
Hochfläche zwischen dem Ost rand
des Schwarzwaldes und dem Nek-
kartal (Höhenlage 650 –730 m ü. NN).
Durch die Lage zwischen Schwarz-
wald und Neckar tal ergeben sich
 relativ hohe  Niederschläge (ca. 1050
mm) und große Temperaturschwan-
kungen (Jahres  mittelwert ca. 7,5 ˚C).
Es herrscht ein kontinental beeinfluss-
tes Klima. Die Winter sind in der Regel
lang und schneereich. Das Frühjahr
meist kurz, die Sommer warm und
trocken.

Bewaldete Fläche:
32 % der Gemeindefläche Dunningen
sind bewaldet – der Landesdurch-
schnitt liegt bei 38 %.

Walddichte:
Die Walddichte liegt bei 0,27 ha/
Einwohner – der Landesdurchschnitt 
bei 0,15 ha/Einwohner.

Holz-
zuwachs:

Es wachsen
jedes Jahr
rund 500
LKW-Ladun-
gen Holz im
Gemeinde-
wald nach.

 Fichte  67 %

 Tanne  21 %
 
 Forche  9 %
 
 Buche  1 %

 Esche  1 %

  sonstige Laub-
baumarten  1 %

DERZEITIGE
BAUMARTENANTEILE 
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